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Erſcheint täglich zweimal

0 Sonntags und Montags einmal
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Mebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Sonntag den 10 Auguſt W

Telegramm
gie Bukareſter Friedensverhandlungen

abgeſchloſſen

Telegraphiſche Meldung
W Bukareſt 9 Aug Agence Havas

Die Plenarſitzung der Friedenskonferenz hat heute früh
die Regelung der ſchwebenden Fragen beendet und den
Friedensvertrag der morgen früh von den Chefs der Dele
gationen unterzeichnet werden wird redigiert
Die Demobiliſierung wird am Montag beginnen Die
Schul und Kirchenfragen ſind von beiden Parteien
fallen gelaſſen worden

Köln 9 Aug Telegr
Der Kölniſchen Zeitung wird aus Berlin gemeldet

Anläßlich des Friedensſchluſſes in Bukareſt hat ein ſehr
herzlicher Telegrammwechſel zwiſchen Kaiſer Wilhelm und
König Carol von Rumänien ſtattgefunden

HTB Wien 9 Auguſt
Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Sofia

man habe in politiſchen Kreiſen Kenntnis von den Be
ſprechungen des Dumaabgeordneten Rotſchenko mit dem
Zaren die dieſer Dumapräſident in einer einſtündigen Kon
ferenz mit dem Zaren pflog Der Zar ſoll auf den Vortrag
Rotſchenkos über die gegenwärtige Balkanlage geſagt haben

Jch wünſche kein neues Balkanabenteuer

Hie Wahlprüfungen

Um den vielen leeren Platz in ſeiner Zeitung aus
zufüllen bringt der Chefredakteur des agrariſchen Organs
der Abg Dr Oertel in höchſteigener Perſon einen Artikel
der ſich mit den Wahlprüfungen im Reichstage beſchäftigt
Es iſt ein reines Verlegenheitsprodukt das hier getätigt
worden iſt Herr Dr Oertel weiß zum Thema abſolut nichts
Neues oder Originelles zu ſagen aber der Artikel wollte
und ſollte doch eben geſchrieben ſein Der Verfaſſer kommt

zu keinen poſitiven Forderungen und auch die Angriffe die
er gegen den Reichstag wegen angeblicher Verſchleppungen
der Wählprüfungen richtet nimmt er im nächſten Satz
eigentlich auch wieder halb und halb zurück Man weiß
alſo wirklich nicht recht was der Artikel für einen anderen
Zweck haben ſoll als den die Spalten zu füllen

a e S
Feuilleton

Akhen und die modernen Griechen

Von Robert Miſch
g Athen iſt eine hübſche moderne Stadt Wenn man be
ſt daß hier noch vor 80 Jahren nur ein elendes Dorf von
a 3000 armſeligen Einwohnern griechiſchen Bauern und
ten fich um die Akropolis herumzog ſo bekommt man

v Reſpekt vor dem Geleiſteten und der ſchnellen Ent
ſündemng unter ſo vielen Hinderniſſen und ungünſtigen Um

ein Zu einem ſo jämmerlichen Neſte war die ſtolze Stadt
a Perikles Ariſtophanes und Sokrates unter dem Joche
e Türken herabgeſunken daß man nach der Befreiung dem

ver iehenden König Otto nur in Nauplig Unterkunft
r affen konnte und lange ſchwankte ob nicht dieſer Ort

u auptſtadt des neu erſtandenen Staates zu erheben ſei
i der glanzvolle Namen Athens ſeine herrliche Lage und

t prachtvollen Ueberbleibſel die ſtolzen Erinnerungen des
es das ſich als die Nachkommen der kunſtfrohen Hellenen

Ka

betrachtet gaben für Athen den Ausſchlag
Wie ſchon im Altertum ſo leidet auch heute die Stadt

g Vaum und Waſſermangel Jenem ſucht man freilich nach
alichkeit abzuhelfen und man hat recht ſchöne noch etwas
de Anpflanzungen um das königliche Schloß geſchaffen

em Mangel an Waſſer will man in Zukunft dürch eine

n iſſue ine Waſſerleitung ſteuern Der Jliſſus iſt im Frühjahr und
ſamer gleich Madrids Manzanares ein dünner Waſſer
Sta n Da es ſelten und wenig regnet leidet Athen auch an

ub Faſt alle Straßen ſind nur chauſſiert
Zeit an ſpritzt aber das hilft doch immer nur für einige
Kothr nd verwandelt die Straße in einen unangenehmen
weiter Folge ſtets ſtaubige oder ſchmutzige Stiefel

e Folge die Luſtros die kleinen Stiefelpuer Da es
i wöhnlichen Zeiten hier nicht allzu viele Amüſements

ſo laſſen ſich wie mir ſcheint die Athener zu ihrem
keennügen ſo oft die Stiefel putzen um eine kleine Zer

Lng zu haben
Sitzt man in einem Reſtaurant oder Café auf der Straße
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Nur in gewiſſen Angriffen auf die Linke des Reichstages wird die Deutſche Tageszeitung etwas deutlicher

Dr Oertel erhebt gegen die liberalen Parteien die Beſchul
digung ſie hätten ihre Abſicht die Entſcheidung über Wahl
prüfungen möglichſt ſchnell herbeizuführen nicht ausgeführt
Der Reichstag habe bereits zwei Tagungsabſchnitte hinter
ſich und es harrten noch eine ganze Menge angefochtener
Wahlen der Prüfung und Erledigung

Dieſen Angriffen muß entgegengetreten werden damit
es nicht den Anſchein gewinnt als ob etwas Wahres daran
ſei Jn Wirklichkeit ſind die Wahlprüfungen noch nie ſo
ſchnell aufgearbeitet worden wie in dieſer Legislaturperiode
Ganze Bündel von Wahlſachen ſind ſchon erledigt nach nur
knapp anderthalbjähriger Exiſtenz des Reichstages und die
Zahl der noch ausſtehenden Wahlprüfungen iſt gering Zum
erſtenmal ſeit unendlichen Jahren iſt poſitiv damit zu rech
nen daß die ſämtlichen Wahlprüfungen in noch nicht der
halben natürlichen Lebensdauer des Reichstages zur Er
ledigung gekommen ſind während bekanntlich früher eine
große Menge von Wahlprüfungen ſich faſt bis zum Schluß der
Legislaturperiode hindurchzogen Das Verdienſt das raſchere
Arbeiten ermöglicht zu haben liegt auf liberaler Seite und
zwar ganz beſonders bei dem der Wahlprüfungskommiſſion
angehörenden Mitgliede der Fortſchrittlichen Volkspartei
Als weſentliche Förderung der Wahlprüfungen wurde ange
ſehen und durchgeſetzt daß die in der Kommiſſion fertig
geſtellten Berichte ſo raſch wie möglich an das Plenum zur
Entſcheidung kamen und daß man ſie nicht mehr in dem Maße
wie früher ſich anſammeln ließ wobei dann mit einer ge
wiſſen Regelmäßigkeit ſich Kompenſationsobjekte ergaben
Und dieſes Moment fällt bei dem jetzigen Vorgehen beinahe
vollſtändig fort Vei der Prüfung iſt die Kommiſſion ganz
objektiv vorgegangen und hat Wahlen der verſchiedenſten
Parteien wild durcheinander zur Entſcheidung gebracht Die
Andeutungen als ob die Rechtsparteien bei dieſer Frage
beſonders benachteiligt worden ſeien ſind entſchieden zurück
zuweiſen Dafür kann natürlich die Kommiſſion nichts daß
gegen die Wahlen der konſervativen Abgeordneten ſtets viel
mehr und viel berechtigtere Proteſte vorliegen wie durch
ſchnittlich gegen die Wahlen von Abgeordneten der Linken

Die Deutſche Tageszeitung reitet wieder darauf her
um daß vor dem Tagungsabſchnitt zwei Wahlen der Linken
die die Kommiſſion wiederholt für ungültig erklärt hatte
noch nicht erledigt worden ſeien Nun ſteht es aber feſt daß
bei dieſen Wahlen die Frage der Gültigkeit oder Ungültig
keit immerhin lebhaft umſtritten werden konnte und daß
es dabei zweifellos zu ſehr ausgedehnten Debatten gekommen
wäre Am Schluß der von nervöſer Spannung überladenen
angeſtrengteſten Seſſion war aber nach der Verabſchiedung
der ſo überaus wichtigen Geſetze auf keiner Seite des Hauſes
mehr Neigung vorhanden die verhältnismäßig kleinlichen
Fragen der Wahlvorkommniſſe in einigen Wahlkreiſen noch
langer Erörterung und lebhaftem Streit zu unterziehen
Auch von der Rechten hat kein Menſch ernſtlich daran ge
dacht jene Wahlprüfungen noch ins Plenum hineinzuziehen

nheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteee e

Die allgemeine Abſpannung war der Grund für die Auf
ſchiebung der Entſcheidung bis zum Herbſt Es iſt ein dema
gogiſcher Trick mit halben Worten anzudeuten als ob hier
eine Ungerechtigkeit von liberaler Seite vorläge

Jm übrigen gibt Dr Oertel ſelbſt zu daß bei den Prü
fungen die gewünſchte Beſchleunigung nicht immer durchzu
führen iſt und daß langwierige Unterſuchungen und Beweis
erhebungen ſich nötig machen Gerade wenn die Wahlprü
fung keine Farce ſein ſoll muß eine gewiſſe Gründlichkeit
ſtattfinden und nötigenfalls die Sache der gerichtlichen Be
weiserhebung unterbreitet werden wodurch das Mandat faſt
ſtets über eine weitere Seſſion hinaus gerettet werden wird
Der Frage der Schaffung eines beſonderen Gerichtshofes für
die Prüfung der Wahlen ſteht Oertel jetzt ſympathiſcher
gegenüber ohne aber eine bindende Stellung einzunehmen
Wir unſererſeits können uns nicht damit befreunden daß
dem Reichstage eines ſeiner kärglichen Rechte abgenommen
wird ohne daß eine beſſere und raſchere Arbeit unbedingt
gewährleiſtet iſt Jedenfalls ſind die vom Abg Oertel aus
gedrückten Zweifel an der Unparteilichkeit der Entſcheidungen
der Mehrheit der Prüfungskommiſſion und des Reichstages
jetzt weniger denn je berechtigt Es müßte denn ſein daß
man die Ungültigkeitserklärung notoriſch ungültiger konſer
vativer und antiſemitiſcher Wahlen von vornherein für eine
ausgepichte Ungerechtigkeit hält

Auch ein Bedürfnisnachweis zur Errichtung

eines ReichsSubmiſſtonsamtes

Man ſchreibt uns
Jn den verſchiedenſten Zeitungen wird in den letzte

Tagen ein Aufruf des Reichsdeutſchen Mittelſtandsverbandes
zum Verbandstage in Leipzig am 23 und 24 Auguſt auf
merkſam gemacht Auf dieſem Verbandstage wird die Er
richtung eines Reichs Submiſſionsamtes ein überaus wich
tiger Verhandlungsgegenſtand erörtert Scho ſeit vielen
Jahren haben ſich Jnnungen Jnnungsverbäande und Hand
werkskammern das edle Ziel geſteckt in dem leidigen Sub
miſſionsweſen eine durchdringende Reform vorzunehmen
Viel iſt auch in der Preſſe ſchon auf die Schäden der öffent
lichen ſowie der beſchränkten Submiſſion hingewieſen Leider
aber ſind die Erfolge nicht ſehr groß geweſen Auf die ein
zelnen und beſonderen Bedingungen die den Submiſſionen
poraufgehen kann hier nicht eingegangen werden Aber die
ſo oft in den Zeitungen bekannt gemachten Submiſſionsblüten
in denen Preisſchwankungen bis zu 100 Proz vorkommen zu
beſprechen iſt vielleicht für das neu zu errichtende Reichs
Submiſſionsamt von großem Werte

Wie oft hört man nach Submiſſionen deren Ergebniſſe
in den Zeitungen veröffentlicht ſind in Laienkreiſen ab
fällige Urteile über die teuerſte Firma Aus dieſen und
ähnlichen Gründen haben auch ſchon Behörden bei der Auf
nahme des Verdingungsprotokolls die Verpflichtung für die
einzelnen Submittenten eingeflochten die Ergebniſſe der
Verdingung keiner Zeitung mitzuteilen Andere geben die

wie unter dieſem glücklichen Himmel allgemein üblich ſo
ſtürzt mit unfehlbarer Sicherheit einer der fliegenden Luſtros
mit ſeinem Hängekäſtchen und Holzunterſatz auf uns zu und
putzt Er iſt höchſt erſtaunt wenn man ſich deſſen weigert
und erklärt einem dann mit tauſend Bon bono wie gut
das Verfahren ſei An den großen Plätzen ſind außerdem
noch legionenweiſe die feſten Putzſtände aufgepflanzt förm
liche Batterien die Käſten mit geſtanztem Meſſingblech in
ſchönen Muſtern geſchmückt

Jn den Straßen ſchreit pfeift und heult alles durchein
ander Wer verkauft ſucht die Aufmerkſamkeit in jeder nur
möglichen Weiſe auf ſich zu lenken

Daß die Stadt neu iſt nicht hiſtoriſch entſtanden ſieht
man auf den erſten Blick Sie iſt teilweiſe mit Benutzung
antiker Straßenzüge nach den Plänen des von König Otto
aus München mitgebrachten Architekten Schäfer entworfen
Die Athener bedauern daß er die Entwickelung der Stadt
nicht vorausgeſehen und die Straßen nicht breit genug an
gelegt hat Gegen die italieniſchen und unſere älteren Städte
gehalten ſind ſie durchaus nicht eng freilich meiſt nicht ſo
breit wie es das im Freien ſich abſpielende Leben des Südens
erfordert

Gerade die Hauptſtraße die Stadionſtraße ſchon im
Altertum der Zugang zu fener Rennbahn die ihr den Namen
gegeben iſt verhältnismäßig ſchmal ſo daß man dort nur
einen Schienenſtrang mit mehreren Wedchen legen konnte

Die Pferde ſind klein und zierlich gebaut vom Schlage
der ungariſchen Jucker die der öffentlichen Fuhrwerke freilich
ſehr abgetrieben Die offenen Wagen werden von 3 Roſſen
gezogen oft wird noch ein viertes bei leichten Steigungen
vorgehängt Außerdem haben ſie kleine vier bis ſechsſitzige
zeltartig überdachte Wagen als Omnibuſſe und die recht guten
Landauer mit zwei Pforden Für 10 Lepta Centimes fährt
man die Stadionſtraßè hinunter zwiſchen den beiden Haupt
plätzen Homonoia oder Concordia und dem Syntagma oder
Place de la Conſtitution für 15 Lepta beinahe bis zum
Stadion Ein Fiaker koſtet zu gewöhnlichen Zeiten 3 Drach
men Francs für die Stunde eine kleinere Stadtfahrt eine
Drachme

Auch die Reſtaurationspreiſe ſind billig Schon für zwei
Drachmen kann man ſich in einem guten Wirtshauſe ſatt
eſſen Die Küche iſt ein Gemiſch aus der türkiſchen und der
italieniſchen mit weſtlichem Einſchlag

Was franzöſiſch und engliſch daran alſo Roaſtbeefs und
die gewöhnlichen Braten iſt nicht gerade hervorragend außer
in den internationalen Hotels Aber das wodurch der Orient
und Jtalien ſich auszeichnen bildet auch die Stärke der
griechiſchen Küche

Ueber den Geſchmack kann und ſoll man natürlich nicht
ſtreiten Aber ich finde alle Fritti nach italieniſcher Art
d h mit Tomaten Reis Artiſchocken Makkaroni zuſammen
gebackene Hühner Farcen Leber und dergleichen ferner
Pilaw Huhn mit Reis die Seefiſche auch den Lammsbraten
mit Gemüſen à la Turka ſehr ſchmackhaft Lamm iſt übri
gens das Hauptfleiſch der Bevölkerung

Freilich iſt alles ſehr gewürzt und ſcharf Außer legierten
Suppen ſind auch manche Kuchen und Torten recht wohl
ſchmeckend aber gleich den wenigen reſp immer gleichen
Puddings Poudinga ſchwimmt alles dies nach orientaliſcher
Art in Zucker und iſt daher ſehr ſchwer und wenig bekömmlich
Der Grieche muß wie die Kirche einen guten Magen haben

Auch ihren nach türkiſcher Manier unfiltrierten Kaffee
finde ich perſönlich viel zu ſtark Der Grieche trinkt gleich
Taſſe auf Taſſe von morgens bis abends ohne Milch Auf
Wunſch wird er auch filtriert à la Franca mit Milch ſerviert
Manche antiken Eßſitten haben ſich noch erhalten

Nicht nur auf dem Lande auch in Athen ſah ich auf
offener Straße ganze Lämmer mit kleinen Würſtchen bedeckt
am Svieße braten wie man das beim Ariſtophanes und ohne
die Würſtchen ſchon bei Homer geſchildert findet

Die Landweine ſind gut und beſonders die weißen auch
leicht Nur in den größeren Städten und Reſtaurants be
kommt man ſie in Flaſchen d h unreziniert ohne die an
geblich ſchon im Altertum üblich geweſene Harzverſetzung die
ihn haltbarer machen ſoll für uns aber ungenießbar macht
Wie jede Landesart oder Anart wird auch dieſe Verharzung
von den Einwohnern glühend verteidigt Sie ſei für die
Nieren geſund und abgeſehen von der Haltbarkeit gewinne
der Wein an Geſchmack

Jſt das Straßenleben in Jtalien ſchon laut und bunt
ſo hat es doch noch immer einen europäiſchen Anſtrich Hier
macht ſich der orientaliſche Einſchlag bereits ſtark geltend
Was für abenteuerliche verwegene Geſtalten und welch merk
würdige Trachten ſieht man hier Schon die verſchiedenen
Kopfbedeckungen von der hohen Popen bis zur Perſerlammmüte ſind intereſſante Perſerlam



Endſummen ihres Koſtenanſchlages ſchon vor der Submiſſion
bekannt und viele pie aus den eingegangenen Offerten
nicht die billigſte Mit allen dieſen Gepflogenheiten iſt nun
den ſoliden Submittenten noch nicht gedient Unſere heutige
Zeit mit ihren hohen Löhnen und teuren Materialien macht
es dem ſoliden Unternehmer beſonders ſchwer
gerade in den Kreiſen derer welche ſich nur auf große Aus
ſchreibungen ſtützen können Elemente welche nur um die

usführung an ſich zu reißen die einzelnen Poſitionen des
Angebots gar nicht kalkulieren und denen lediglich wegen der
Geſchäftsreklame daran liegt das betreffende Objekt ausge
führt zu haben Sie ſelbſt büßen bei ſolchen Manövern ihr
eigenes oder das geborgte Geld ein ſchädigen ſomit ſich oder
ihre Gläubiger und vor allem die Exiſtenz ſolider Unter
nehmer

Ein recht beliebter Kniff bei Submiſſionen der in der
Großſtadt viel geübt wird um als billig n erſcheinen iſt

ünſtlich ein
Wenn man auch dieſe ſelte ſtets vor der

enden Arbeit findet
eſe Kunſtrechner auch in keinem Falle als Sieger

der Rechenfehler in die Offerte
Sicherung Vergebung der bet

ung bezw Vergebung der betrerlä
aus der Submiſſion hervorgehen ſo waren ihre Angebote bei
der Eröffnung doch die niedrigſten und der betreffende Unter
nehmer kommt als billiger Mann in die n Wenn
nun die billigſten Angebote in vielen Fällen auch nicht berück
Wotig werden wäre es aber immer gut wenn die betreffende
Behörde die die Verdingung abgehalten hat die Billigſten
auffordert über die einzelnen Poſitionen eine Preiskalku
lation nachzuweiſen denn nur ſo iſt zu kontrollieren ob ge
rechnet oder geraten iſt und dadurch bekäme die betreffende
Verwaltung eine Einſicht auf welch unlauterem Wege die
billigſten Preiſe erzielt ſind

Deutſches Reich
Die Novelle zun Militärfrafgeſetbuch vom Hafer

unterzeichnet

Telegramm unſeres Berliner Mitarbeiters
Berlin 9 Aug Die Nordd Allg Ztg meldet Der

vom Reichstag beſchloſſene Geſetzentwurf betreffend Aende
rung des Militärſtrafgeſetzbuches war in der Sitzung des
Bundesrats vom 3 Juli den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen worden Nachdem inzwiſchen ſämtliche Bun
desregierungen ihre Zuſtimmung zu dem
Geſetzentwurf erklärt haben hat der Kaiſer
geſtern die Vorlage vollzogen Das Geſetz erſcheint in der
heutigen Nummer des Reichsgeſetzblattes Der Aller
höchſte Erlaß vom 16 Juni betreffend Erlaß oder Milde
rung von Strafen aus Anlaß des Regierungsjubiläums des
Kaiſers iſt nunmehr im weſentlichen durchgeführt Er hat
zu einer ſehr großen Zahl von Allerhöchſten Gnadenbeweiſen
geführt Jhre Zahl beläuft ſich auf ungefähr 24 000

Apokryphe Worte des deutſchen Kaiſers

Das Echo de Paris erwähnt daß der öſterreichiſcheMiniſter des Auswärtigen Graf Berchto W ſge
Franz Joſef in Audienz empfangen wird und ſagt dabei
daß während Deutſchland und Frankreich die Reviſion des

Bukareſter Friedensvertrages nicht wünſchten Rußland
r c ſt und eine ſolche Reviſionngten Das Bla ehauptet zu wiſſenWilhelm habe geſagt m ß wer

Jch will nicht die Fehler der bulgariſchen Politik ver
beſſern auf Koſten meiner Beziehungen zu Griechenland und
der Türkei Dieſe Worte ſind bis jetzt von keiner Seite
beſtätigt worden

Kriegsſchaden und Friedensſpott

Wo ſind die Haager Friedensſchwärmer Warum haben
ſie nicht den Krieg zwiſchen den Griechen Serben

Ueber die Abſtammung und Raſſenmiſchung der heutigen
Griechen werden ſich die Gelehrten wohl nie einigen Fall
merayers Anſicht daß dieſe zum größten Teile ſlwaiſches Blut
in ihren Adern hätten iſt ſchon längſt aufgegeben worden

Der klaſſiſche Typus blond oder braun mit der geraden
Naſe findet ſich mehr im Norden des Landes Mace
donien war aber wohl von jeher nur als vorbildlicher und
von den großen Bildnern idealiſierter Ausnahmetyp an
zuſehen

Welch ein Glück daß uns dieſe Korenſtatuen durch all
dieſe gewaltigen Stürme der Zeiten hindurch erhalten

e Noch rer r im alten Muſeum kann man
ier oben im Muſeum der Akropolis einen iſtorigut e e o herigenit welch unheimlicher Schnelligkeit ſich dieſe Kunſt imLaufe von 100 bis 150 Jahren nach nen ehren

langſamen Aufſtiege zu einer ſo vollkommenen Wunderblüte
entwickelt Aber wie organiſchl Verhältnismäßig langſam
war der Aufſtieg denn die Mykeneperiode etwa 1000 vor
Chr zeigt in den prachtvollen goldenen Reliefbechern ſchon

fur rer R virtuoſes r Sinnfür Linienführung uſw kur e Grundzüge der ſpän züge der ſpäterenUnd wie lehrreich für uns moderne Auch in der griechiſchen Kunſt zeigt ſich der Naturglismus wert Vor Ind

Durchganasſtufe um dann in der ſinkenden Periode in raffi
vier Weiſe a erren

r wir wollten ja von den lebenden Griechen ſprechenderen Liebenswürdigkeit und Sritgegetoneg h
erwähnt habe Man unterſchätzt dieſes kleine Volk und die
von ihm geleiſtete Kulturarbeit bei uns

Wir haben in Deutſchland nach dem 30jährigen Kriege
viel längere Zeit gebraucht um uns wieder in die Höhe zu
arbeiten Allerdings kommen den Griechen die Segnungen
der modernen Verkehrs und Jnduſtrieentwicklung zugute

Aber man vergeſſe nicht daß die ſchwere Fauſt des Er
oberers vier Jahrhunderte lang auf ihnen laſtete Die

Türkenherrſchaft machte ſie zu ausgebeuteten Heloten und ver
hinderte jeglichen Fortſchritt Welch eine bewundernswerte
Kraft dies alles zu überſtehen

Sicherlich haben die heutigen Griechen manches von den

Gibt es doch

garen verhindert Wenn ſie das nicht bei ſo kleinen Staaten
tig bringen konnten wie müſſen dann die Ausſichten für

s Friedenſtiften ſein wenn es zwiſchen zwei großen Mächten
L Schlagen geht Als die Jtaliener den Konflikt mit der

ürkei heraufbeſchworen haben wir ſo erzählt das Army
and Navy Journal in New York weiter die Haager
Es wurde uns damals feierlichſt verſichert daß es ſich bei
Tripolis um den ten verſchiedener Glaubensträger
handle und daß die Schwierigkeiten eines Verſuches zum
Ausgleich zu groß ſeien um darüber auch nur mit Worten
zu ſtreiten iederum wandten wir uns an die Haager
Herren als die Balkanverbündeten mit den Osmanen zu
fechten anfingen und haben gehofft von der berühmten
10 000 000 Dollar Stiftung über dies für die Suttnerleute ſo
betrübliche Ereignis ein mehr befriedigendes Gutachten zu
erlangen Erneut aber bekamen wir zur Antwort dies ſei
ein Glaubenskrieg der ausgefochten werden müſſe daß je
doch ſollten einmal zwei chriſtliche Nationen die Waffen
gegeneinander aufheben wollen dann wir beſtimmt das ſchöne
Schauſpiel erleben könnten wie einem Taubenſchwarm gleich
die weißgekleideten Friedenslegionen vom Haager Tribunal
in das Blachfeld herabſteigen und mit der ſanften Hand der
Liebe und dem Lächeln verklärenden Lichtes alle Reibungen
zwiſchen den feindlichen Völkern ausgleichen würden Wir
haben vom erſten Schuß der zwiſchen den chriſtlichen Ver
bündeten auf dem Balkan gefallen iſt mit geſpanntem Jnter
eſſe auf die verſprochene Friedensaktion gewartet aber wir
finden doch daß das Weſen des Europäers ſich immer gleich
und genau ebenſo bleibt wie ſchon ſeit Jahrhunderten mögen
die Völker der alten Welt ſich ineinander bekriegen oder gegen
die Ungläubigen zu Felde ziehen Der blutige Hohn den
das amerikaniſche Blatt über die Hilfloſigkeit der Pazifiſten
ausgießt iſt durchaus berechtigt Der Traum von der Mög
lichkeit ewigen Friedens oder auch nur des erfolgreichen inter
nationalen Schiedsſpruches ſpukt heute allein in den Köpfen
politiſcher Kinder die am 28 Auguſt dem Tage der geplanten
feierlichen Eröffnung des Friedenspalaſtes im Haag viel
leicht gerade den Adrianopel Kanonendonner des dritten
eder Balkankrieges als angemeſſene Feſtbegleitung erleben
werden

das paſſire kommunale Wahſrecht der preußiſchen
Volksſchullehrer

behandelt in einer Zuſchrift an die Breslauer Zeitung
der frühere fortſchrittliche Abgeordnete Dr Schepp Mit
Recht fragt er warum dem Volksſchullehrer ein Recht vor
enthalten werde das ihm ſofort verliehen wird wenn er
ohne eine weitere Prüfung abgelegt zu haben an eine Vor
ſchule oder an eine Mittelſchule berufen wird
Schepp erzählt folgenden charakteriſtiſchen Fall zur Beleuch
tung des jetzigen unhaltbaren Zuſtandes

Jn einer preußiſchen Stadt war ein Mittelſchullehrer
zum Stadtverordneten gewählt worden und hatte dieſes
Amt ſchon längere Zeit zur Zufriedenheit ſeiner Mitbürger
verwaltet Während ſeiner Wahlperiode wurde er zum
Rektor der dortigen Volksſchule gewählt Nun mußte er
nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ſein Amt als
Stadtverordneter niederlegen er konnte auch nicht wieder
gewählt werden da er nun wieder an einer Volksſchule
tätig war Auf der einen Seite alſo Beförderung
auf der anderen Seite Herabſetzung zum Bürger zweiter
Klaſſe alſo gewiſſermaßen Degradierung Angeſichts ſolcher
Zuſtände meint Schepp völlig zutreffend es wäre endlich an
der Zeit daß in Preußen mit jenen veralteten Beſtimmun
gen aufgeräumt werde damit es nicht hinter anderen Bun
desſtagaten herhinkt

Unteroffizier Laufbahn in der Kaiſerl Marine
Wiederum naht der für viele Familienväter ſo bedeu

tungsvolle Zeitpvunkt wo die Berufswahl des Sohnes er
wogen und entſchieden werden muß Nun alaubt oft ein
Vater das Beſte ſeines Kindes nur dann im Auge zu haben

gaſtfreundlichen Sitten und der Urbanität ihrer großen Vor
f h Fan wird eran die ne Aufnahme

ernin patriarchaliſcher Kchandere reren wer not

wenn er ihm zu einer höheren ſozialen Stellung verhilft
D J

Beim Ankommen und Abreiſen ſchüttelt uns der Wirt
freundlich die Hand und auch die dienenden Perſonen reichen
uns jhre biedere Rechte Uebrigens ſieht man in den rein
griechiſchen Gaſthäuſern nur wenig oder gar keine weibliche
Bedienung

Die Frauen halten ſich noch antiker und orfentaliſcher
Meiſe etwas zurück Der Grieche bezeichnet ſich ſelhſt ſchon
als Hrientalen und nennt Deutſchland Frankreich Jtalien
im Gegenſatze dazu Europa

Von dem antiken oder orientaliſchen Verhältnis zwiſchen
Monn und Frau das noch guf dem Lande und im Volke
herrſcht konnte ich mich mehrfach ſelbſt überzeugen Als
keines Charokteriſtikum daß ich weßrfach in heißer Sonnen
glut die Bäuerin hinter dem Eſel hertraben ſah auf dem
ſtolz und behäöhig der Pauer ſaß

Auf dem Lande ſteht man ſibrigens noch rieſige Männer
wahre Prachtkorle in ihren weißen Fuyſtanellen obwohl die
Griechen im allgemeinen von kleiner Statur ſind Jn der
Regel ſieht man mehr hühſche Männer als Frauen

Jch hatte darüßer ſange Debatten mit meinen griechiſchen
Freunden Sie behauvteten doß es in der Nriſtokratie faſt
nur noch und dazu vollendete Shänheiten gäbe Man ſieht
ſie aber ſeltener wenigſtens ſah ich ſie nicht Es iſt über
haupt unmwsolich bei einem ſo kurzen Aufenthalt ein er
ſchönfendes Nrteil abzugeben

Aber ich habe doch neben manchem Schatton ſehr viel
Licht hemerkt vor oſſem eine ungewößnliche Höflichkeit Gut
mütigkeit und Gaſtfreundſchaft des Voſkes

Nur ſpielt die Politik bei den modernen Griechen eine
zu große Rolle Aſſe Aemter werden von den Parteien be
ſetzt bis zu den Bürgermeiſtern Poſtbeamten Lehrern fa
bis zu den Gemeindedienern und vielen anderen bei uns
gänzlich unvolitiſchen Meſen Mit dem Falle der Parteien
fallen auch ſie zum größten Teil da der Sieger aufs neue die
Beute an ſeine Anhänger verteilt

Man kann nicht gerode behaupten daß dies zur Hebung
der Kultur und der Rechtsſicherheit zur Konſtituierung ge
ordneter und geſunder Verhältniſſe beiträgt

Es ſoll in neueſter Zeit beſſer geworden ſein Man kann
alſo hoffen daß nur die Uebergangsepoche eines zu plötzlich
und ſchnell konſtitutionell gewordenen Volkes derartige Zu
ſtände gezeitigt hat

Menſchenfreunde gefragt warum ſie nicht eingreifen wollten

J als er ſelbſt inne hat Da iſt es erſtaunlich daß ein
noch ſo wenig bekannt iſt deſſen Vorteile und Ausſichten
allem geeignet wären junge Leute ſolcher Stände anzugiehe
denen das Geld zum koſtſpieligen Studium fehlt 5
dies die UnteroffizierLaufbahn in der Kaiſerlichen Mai
die mit dem Schiffsjungen beginnt und über die im Vinne
lande noch ſo viele irrtümliche Anſchauungen herrſchen T
ſächlich gibt es doch für einen friſchen jungen Menſchen nie
Jdealeres als unter billigſten Bedingungen ſich Kenntu
zu erwerben die ſogar weit über das BVerufliche hinaue
gehen um eine geachtete und geſicherte Exiſtenz zu erreich

Die Koſten für Verpflegung Bekleidung und Erziehun
trägt der Stagat alſo eine außerordentliche Entlaſtung n
die Angehörigen Auf dem Schulſchiff auf dem ſie ein e
ſtellt werden und ihre erſte Ausbildung erhalten wie arg
ſpäter auf anderen Kriegsſchiffen ſind die jungen Leute
unter den denkbar beſten Bedingungen untergebracht Die
militäriſche Ausbildung geſchieht unter der Leitung beſonder
tüchtiger Offiziere und Unteroffiziere während für die
Weiterbildung in den Fächern des allgemeinen Wiſſens gue

geſuchte Lehrer angeſtellt ſind Daneben dienen Sport Aus
flüge Muſikpflege Vorträge und eine gute Bücherei während
der Freizeit zu ihrer Unterhaltung Es iſt ein friſches ge
ſundes Leben im fröhlichen Kameradenkreiſe Die ganze
Erziehung beruht auf zwar ſtrengen aber durchaus wohl
wollenden Grundfätzen

Nach der Lehr und Lernzeit während derer ſie auch die
weite Welt zu ſehen bekommen werden ſie Unteroffiziere
und ſpäter Deckoffiziere Steuermann Bootsmann Stügk
meiſter uſw Dies iſt das Endziel aller aber die tüchtigſten
können es ſogar bis zum Feuerwerks und Torpeder Offizier
bringen Andererſeits ſteht es ihnen frei nach zwölfjähriger
Dienſtzeit mit dem Zivilverſorgungsſchein der ſie zu An
ſtellungen im Staatsdienſt berechtigt die Marine zu ver
laſſen Es wäre wünſchenswert daß die oben erwähnten
Tatſachen in den weiteſten Kreiſen bekannt würden und Be
achtung fänden

Heer und Flotte
Reue Fahnen und Standarten

A p Die Feldzeichen für die zahlreichen neuen auf
Grund der Bewilligung der Wehrvorlage am 1 Oktober
aufzuſtellenden preußiſchen Bataillone und Regimenter der
Jnfanterie der Kavallerie und der techniſchen Truppen wer
den wie die Mil pol Korreſpondeng meldet am Neu
jahrstage 1914 im Zeughaus in Berlin genagelt geweiht
und durch den Kaiſer den Kommandeuren übergeben wer
den Ein gleiches findet in Dresden durch den König von
Sachſen für die 3 Bataillone der Jnfanterie Regimenter
178 179 und 181 des Fußartillerie Regiments 19 und des
Telegraphen Bataillons 7 ſtatt ferner in Stuttgart durch den
König von Württemberg für das 3 Bataillon des Jnfanterie
Regiments 180 und in München durch den Prinzregenten
Ludwig für die 3 Bataillone der Regimenter 21 und 23 und
für das 2 bayeriſche Telegraphen Bataillon

Die Vereidigung der bei den Neuformationen im Oktober
d J eintretenden Rekruten Einjährig Freiwilligen und
Fahnenjunker erfolgt auf den Degen eines Offiziers des
Adjutanten

Jnfanterie Panzergeſchoſſe
Artillerie und Maſchinengewehre deren Bedienungs

mannſchaften durch Schutzſchilde gedeckt ſind bieten derzeit der
Jnfanterie ſelbſt auf nahe Entfernungen faſt unverwund
bare Ziele Dem abzuhelfen iſt jetzt das Beſtreben der Ge
ſchoßtechniker Zwei Arten von Panzergeſchoſſen ſind wie
uns von deutſcher heerestechniſcher Seite mitgeteilt wird
bereits konſtruiert Das eine Geſchoß hat eine gehärtete
Stahlſpitze die mit der aus Blei beſtehenden Geſchoß
füllung durch einen Stahlmantel verbunden iſt Dieſe Ge
ſchoßart hat ſich jedoch nicht als zweckentſprechend erwieſen
denn beim Auftreffen auf einen Schutzſchild werden Stahl
mantel und Bleifüllung abgeſtreift die allein weitergehende
Stahlſpitze hat aber keine ausreichende Wirkung Beſſer
verhalten ſich die Geſchoſſe mit einem Stahlkern
der von einer Bleifüllung umgeben und mit ihr durch einen
Stahlmantel zuſammengehalten wird Zwar ſtreifen ſich auch
hier Füllung und Mantel beim Auftreffen auf den Schutz
ſchild ab aber der weitergehende Geſchoßkern beſitzt noch ge
nügend Durchſchlagskraft um hinter dem Schilde befindliche
Menſchen außer Geſecht zu ſetzen Während ein 4 Millimeter
ſtarker Schutzſchilde gegenüber dem deutſchen Geſchoß

Man tut gut ſich von Zeit
zu Zeit daran zu erirnern
daß von all den Maßnahmen
die der moderne Menſch zur
Geſunderhaltung ſeines Kör
pers vornehmen muß die
richtige Pflege der Zähne bei
nahe die wichtigſte liſt We
nigo ahnen daß ſchadhafte
Zähne nicht nur unſer Wohlbefinden erheblich beeinträchtigen ſon
dern neue Unterſuchungen haben das in überra chender Weiſe
bewieſen häufig den Ausgangspunkt mannigfachſter Krankheiten
bilden können deren Urſache oft rätſelhaft blieb Als richtig kann
eine Zahnpflege nur dann bezeichnet werden wenn die zahnzer
ſtörenden Gärungs und Fäulniserreger die ſich im Munde täglich
neu bilden auch täglich unſchädlich gemacht werden Das iſt nur
zu erreichen durch den täglichen Gebrauch eines antiſeptiſchen
Zahnpflegemittels

Die Wirkungsweiſe des Odols iſt eine ganz eigenartige Wäh
rend andere Mund und Zahnreinigungsmittel ſoweit ſie für d
tägliche Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen lediglich wäh
rend der wenigen Sekunden der Mundreinigung ihre Wirkung aus
üben wirkt das Odol noch ſtundeſſlang nachdem man ſich die
Zähne geputzt hat nach Dieſe einzigarrige Dauerwirkung iſt a
Wahrſcheinlichkeit nach darauf zurückzuführen daß ſich das Odo
beim Mundfpülen förmlich in die Zähne und die Mundſchleimhäut
einſaugt dieſe gewiſſermaßen imprägniert und ſo gleichſam eine
antiſeptiſchen Vorrat hinterläßt der noch ſtundenlang den zahnze
ſibrenden Fäulnis und Gärungsprozeſſen entgegenwirkt
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bis 300 Meter deckt wird der gleiche Schild vonnoch auf lterngeſchoß bis auf wenigſtens 1000 Meter durch

einem eſterreich Ungarn iſt bislang der einzige Staathiagen als ſich ergebenden Folgerüngen ſchon gezogen

r fanterie mit einem Panzergeſchoß ausgeſtattetnd ſeine Jn
7

iel 9 Auguſt Telegramm Die geſamte HochſeeJe ſt nach Beendigung ihrer Sommerübungsreiſe heute
gen hier eingelaufen

Parlamentariſches
Im ſechſten Lippiſchen Landtagswahlkreis
ver bisherige liberale Abgeordnete Dr NeumannHofer

in Mandat niedergelegt hatte fand am Freitag die Erſatz
Faht ſtatt Der Kandidat der vereinigten Chriſtlichſozialen
und Konſervativen Kreiling wurde mit 784 Stimmen
er ählt Der als liberaler Kandidat wieder aufgeſtellte

Dr Heumann Hofer erhielt 778 Stimmen

Kleine vermiſchte Vachrichtfen
Der Herzog von Koburg und Gotha hat den zehn Offizieren

die ols Flugzeugführer an der Eröffnung des Flugſtützpunktes in
Koburg teilnahmen die Herzog Karl EduardMedaille mit der
Krone verliehen Der Vorſitzende des ſächſiſchthüringiſchen Ver
ins für Luftſchiffahrt Major z D Knopf in Weimar erhielt
das Komturkreuz zweiter Klaſſe des ſachſenerneſtiniſchen Haus
erdens und der Vorſitzende der Ortsgruppe Koburg vom genannten
Verein Finanzrat S chraidt den Titel Geheimer Finanzrat

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer in Swinemünde

z Swinemünde 9 Auguſt Telegramm Jm Gefolge des
Kaiſers befinden ſich Hofmarſchall Graf Platen Generaloberſt von
Pleſſen die Flügeladiutanten Oberſtleutnant Freiherr von Hol
zing Berſtett und Major Graf Moltke der ſtellvertretende Leib
arzt Stabsarzt Dr Wezel der Chef des Militärkabinetts General
der Jnfanterie Freiherr von Lyncker der ſtellvertretende Chef
des Zivilkabinetts Geh Oberregierungsrat v Strempel und der
Vertreter des Auswärtigen Amts Geſandter v Treutler Abge
reiſt ſind Hausmarſchall Freiherr von Lyncker Generalarzt Dr
v Jlberg und Flügeladiutant Korvettenkapitän Freiherr von
Paleske Der Reichskanzler geht heute abend in ſeinen
Salonwagen und reiſt morgen früh 7 Uhr 52 Min nach Hohen
finow ab Der Kaiſer veranlaßte die Offiziere der
Hohenzollern das Kinderheim in Ahlbeck zu beſuchen

Die Schweſtern des Kinderheims beſuchen am Nachmittag die
Hohenzollern Der Kaiſer gedenkt ſich heute abend in den

Sonderzug zu begeben und morgen g7 6 Uhr 30 Min die Reiſe
nach Roſtock Lübeck Altengrabow Mainz und Homburg
v d Höhe anzutreten

S Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer hat dem ru
mäniſchen Miniſterpräſidenten und Miniſter des Aeußern Mai o
rescu das Großkreuz des Roten Adlerordens und dem Ober
hofmarſchall des Herzogs von Anhalt Kammerherrn
Auer von Herrenkirchen den Kronenorden 1 Klaſſe ver
liehen

Ausland
Die bulgariſchen Grauſamkeiten

Eine internationale Anterſuchungskommiſſion

Sofia 9 Aug Angeſichts der Meldung aus Athen
welche den Bericht der griechiſchen parlamentariſchen Kom
miſſion über angebliche Grauſamkeiten der Bulgaren nament
lich in Dedeagatſch und Gümüldjing veröffentlicht erklärt
die Agence Bulgare daß die in dem Berichte enthaltenen
Feſtſtellungen über die Vorkommniſſe in den genannten
Orten die von den bulgariſchen Behörden in vollkommener
Ordnung geräumt worden ſind von Perſonen herrühren die
ein Jntereſſe an derartigen Dazſtellungen haben die ſomit
jeden Wertes entbehren Als einziges Mittel unparteiiſch
die Wahrheit feſtzuſtellen erübrige ſich nur die von den Bul
garen vorgeſchlagene internationale Unterſuchungskommiſſion
einzuſetzen die jedoch von den Griechen unter nichtigen Vor
wänden abgelehnt werde

Dem Kriminalgericht überwieſen Der LondonerPolizeirichter hat den Deutſchen Kermerskothen
der angeblich an Lord Rothſchild einen Erpreſſerbrief ge
ſchrieben hat dem Kriminalgericht überwieſen

Der Streik in Barcelona Die Polizei hat 23 Streikende
feſtgenommen die ſich vereinigt hatten um den General
ſtreik vorzubereiten Der Generalgouverneur hat die Schlie
hung des Ortsbundes der Arbeitergeſellſchaften befohlen Die
Arbeiterinnen verſchiedener Berufe haben angefangen ſich
für den Streik zu erklären Die Streikenden gehen in kleinen
Drupps umher und fordern die Arbeiter auf ſich dem Streik
anzuſchließen Ein Haufe von Streikenden zwang das Elek
trizitätswerk zur Einſtellung der Arbeit Der Gouverneur
ließ 18 Anarchiſten feſtnehmen Eine Abordnung von Ar
beitern hat einige Perſönlichkeiten in der Stadt um Hilfe
gebeten Die Ordnung iſt bisher aufrechterhalten worden

Sport achrichten
Rennen zu Köln a Rh 9 Auguſt

J Rennen 1 Marimara Archibald 2 Jsmehe Lane
Permutation F Bullock Toto Sieg 20 Pl 11 11 10

Gerner Jubilans Moll Hadſcha
II Rennen 14 Marokko Printen 2 Laune Hofmann

3 Querſchlag Streit Toto Sieg 22 Pl 14 13 12 10 Ferner
Jren Calliſto The Wip Strohblume Baldur

L n

III Rennen 1 Alabaſter O Müller 2 Ladybird Shur f Frage nicht auf der Stslle entſcheiden und hedauerte daß ſie
gold 3 Hasdrubal Slade Toto Sieg 50 Pl 23 18 10
Ferner Hochdruck Salto Mortale Angelico

IV Rennen 1 Fabella Lane 2 Nachtſchatten Müller
3 Magellan Bullock Toto Sieg 15 10 Drei liefen

V Rennen 1 Was Jhr wollt Burns 2 Azur Archi
bald 3 Conſequenz Schläfke Toto Sieg 39 Pl 17 14 10
Ferner Adina Ortler

VI Rennen 1 Patſi Davis 2 Labrador Schläfke
3 Kalmann Shmith Toto Sieg 35 Pl 14 14 16 10 Ferner
Ondollo Reichsritter Union Hall Schanon Lad Le Craviers

VII Ren nen 1 Journaliſt Teilemann 2 Juriſt Kühl
3 Oberleutnant Jädige Toto Sieg 24 Pl 16 58 26 10
Ferner Jor Clou Grasmücke Spezi Eilbote

Luftſchifahet

Engliſche Flieger aus Seenot gerettek Der Kapitän
des Dampfers Klara Mennig von der Roſtocker Reederei
Zelck berichtet über ein ungewöhnliches Abenteuer auf der
Nordſee Vor dem Schiffe das auf der Reiſe nach London
war ſtürzte ein Flugzeug mit zwei engliſchen Marineoffi
zieren ins Waſſer Die Klara Mennig ſetzte unverzüglich
ein Boot aus das die Flugmaſchine längsſeits ſchleppte wor
auf man ſie mit dem Ladebaum auf Deck ſetzte Die Flieger
die laut L N unverletzt geblieben waren erklärten
daß ſie einen Maſchinenſchaden erlitten hätten

Ehrung eines Leipziger Flugführers durch das Reichspoſtamt
n den Räumen des Reichspoſtamts das bekanntlich in ſeinem
arterregeſchoß eine ſtändige Ausſtellung von Luftfahrtmodellenunterhält t kürzlich eine Gedenktafel aufgehängt worden um

das Andenken des in dieſem Jahre in Leipzig abgeſtürzten Tele
graphenaſſiſtenten Willi Lenk zu ehren Die Widmung lautet
Lenk war der erſte Poſtbeamte dem durch Pilotenzeugnis die

Berechtigung zur ſelbſtändigen Führung eines Flugzeugs erteiltwurde Er ſtürzte am 15 Februar 1913 auf dem Militärflugplatz
in Leipzig aus beträchtlicher Höhe ab und war ſofort tot Be
kanntlich ne ltpeen Lenk das Flugzeug in den Poſtdienſt unſerer

Kolonien einzuführen 8Zeppelinfahrt nach Kopenhagen Das ZeppelinluftſchiffSachſen wird die ſeit längerer Zeit geplante Ueberfahrt nach
Kopenhagen gm 24 oder 31 Auguſt ausführenDreißig Meldungen zum Flug Rund um Berlin das iſt das
erfreuliche Ergebnis des erſten Meldeſchluſſes dieſes vom Berliner
Verein f K A C und K Ae C gemeinſchaftlich veranſtalteten
Wettbewerbes Da faſt alle Flieger die vorgeſchriebenen Zu
laſſungsbedingungen erfüllt haben rechnet man auf eine Teil
nahme von mindeſtens 25 Flugzeugen Berlin dürfte damit ein
Schauſpiel erleben wie es bisher auf dem Gebiete des Fluges
noch nicht geſehen hat Das Schauſpiel wird beſonders für die Be
ſucher des Flugfeldes Johannisthal ſehr intereſſant ſein denn es
werden noch während des Startes bereits die Flieger eintreffen
die die erſte Runde hinter ſich brachten ſo daß ein ſtändiger Wechſel
von abfliegenden und ankommenden Flugzeugen herrſchen wird
Die 30 bisher gemeldeten Flieger ſind 1 Sablatnig Union Pfeil
doppeldecker 2 Joſef Suwelack Kondor Eindecker 3 Otto Beck
Kondor Eindecker 4 Willi Roſenſtein Gotha Taube 5 Linni

kogel Rumpler Taube 6 Karl Krieger Harlan Eindecker
7 Leo Roth Harlan Eindecker 8 Herbert Kohnert Harlan Ein
decker 9 Wilhelm Kießling Ago Doppeldecker 10 Alois Stiplo
ſcheck Jeannin Taube 11 Felix Laitſch Eindecker
12 R Janiſch G Doppeldecker 13 Max Schüler Ago
Doppeldecker 14 Friedrich Etrich Taube 15 Richard Schmidt
Torpedo Eindecker 16 Weyl Otto Doppeldecker 17 Otto

Stiefvater Jeannin Taube 18 X Otto Doppeldecker 19 Vik
tor Stoeffler Aviatik Doppeldecker 20 Charles Jngold Aviatik
Eindecker 21 Colombo Föhn Eindecker 22 Reinhold Boehm
Albatros Eindecker 23 Ernſt Ph Stoeffler Albatros Doppel

decker 24 Thelen Albatros Doppeldecker 25 Hellmuth Hirth
Akbatros Eindecker 26 Hans Vollmoeller Albatros Eindecker

27 Otto de Ballod M Taube 28 Kärl Mohns Luftfahr
zeug Pfeildoppeldecker 29 Bruno Langer Luftfahrzeug Pfeil
doppeldecker 30 Paul Fiedler Luftfahrzeug Pfeileindecker Der
zweite Meldeſchluß iſt am 20 Auguſt Der Wettflug ſelber
findet am 30 und 31 Auguſt ſtatt 4

W Frankfurt a 9 Auguſt Das Militärluftſchiff
Z das heute früh in Leipzig zum Fluge nach Frankfurt

aufgeſtiegen war erſchien 11 Ahr 25 Min über Frankfurt und
iſt 11 Uhr 40 Min glatt gelandet

Ellegaard der ſich nach Amerika begeben hat konnte in
Newyork bereits erfolgreich ſein Seinen erſten Gegner den
Auſtralier Grenda heſiegte er in einem Match in zwei Läufen

nächſten Matches hat er gegen Goullet und Cavanagh aus
zutragen

hetzte Depeſchen

Die letzte Sitzung

Serbien ruft das Haager Schiedsgericht an

W Bukareſt 9 Auguſt
Die Friedenskonferenz hielr heute nachmittag ihre letzte

Sitzung ab Riſtitſch verlas eine Erklärung Serbien behalte
ſich das Recht vor die Prüfung der Entſchädigung dem
Haager Schiedsgericht zu unterbreiten Die gleiche Erklä
rung gab Venizelos ab Die Konferenz fuhr dann in der
Beratung der Artikel des Friedensvertrages fort Art 5
betreffend die Demobiliſierung wurde angenommen Art 6
handelt von der Räumung des bulgariſchen Gebiets durch die
Heere der Verbündeten Die Räumung findet erſt nach der
bulgariſchen Demobiliſierung ſtatt Der Artikel wurde an
genommen ebenſo Artikel 7 der ſich mit der Frage der Trup
pentransporte auf bulgariſchem Gebiet befaßt Artikel 8 über
die Kriegsgefangenen und Artikel 9 über die Ratifikation des
Vertrages wurden ebenfalls angenommen Vor Beendi
gung der Debatte fragte Venizelos noch einmal die Bulgaren
ob ſie nicht die Erklärung über die gegenſeitige Freiheit von
Kirche und Schule annehmen wollten die geſtern in der

nicht mit allen Balkanſtaaten zu einem Ergebnis ihrthabe Spalaikowitſch erklärte daß die Frage ver en
Grenze Serbiens die ſeit dem Berliner Kongreſſe eine
Streitfrage geweſen ſei nunmehr geregelt ſei Tontſchew
verlas eine Erklärung die beſagt daß Bulgarien gewünſcht
hätte daß die Teilung der Gebiete nach dem Nationalitäts
prinzip erfolge Trotzdem nehme Bulgarien das Ueberein
kommen auf der Grundlage der tatſächlichen Lage an in der
Hoffnung daß ſich die Mächte für das Schickſal Bulgariens mit
Rückſicht auf die von dieſem gebrachten Opfer intereſſieren
würden Politis erklärte Griechenland unterzeichne den
Vertrag in der Ueberzeugung daß er auf einem gerechten
Gleichgewicht gegründet ſei und nicht auf der tatſächlichen
Lage Spalaikowitſch führte aus der Vertrag ſei ein Werk
der Gerechtigkeit und des gerechten Gleichgewichts Miniſter
präſident Majorescu ſagte er glaube Dolmetſch der ein
mütigen Gefühle der Konferenz zu ſein wenn er hervor
hebe daß die abgegebenen Erklärungen den Wert des ab
geſchloſſenen Friedens der die Grundlage eines endgültigen
Friedens ſei nicht verringerten und abſchwächten So
dann wurde die Sitzung aufgehoben

Die Unterzeichnung des Friedensvertrages findet morgen
früh um 9 Uhr ſtatt Daran ſchließt ſich ein feierliches
Tedeum in der Kathedrale

Kein Kaiſerbeſuch in Gmunden

W Berlin 9 Aug Telegr
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſtellt gegenüber

der Meldung eines Wiener Blattes aus Jſchl Kaiſer Wil
helm werde vor ſeinem Beſuche beim Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand in Eckartsau nach Gmunden reiſen
um dem Herzoglich Cumberländiſchen Hofe einen Beſuch ab
zuſtatten und ſomit ſei auch ein kurzer Vefuch des Kaiſers
Wilhelm bei Kaiſer Franz Joſef in Jſchl noch in dieſer Sai
ſon zu erwarten feſt daß dieſe Angaben durchweg un zu
treffend ſind Der Kaiſer hat allerdings eine Einladung
des Erzherzogs Franz Ferdinand zur Jagd erhalten und auch
angenommen aber nicht nach Eckartsau ſondern nach Schloß
Konopitſch in Böhmen für Anfang Winter

Es ſcheint daß infolge der wüſten welfiſchen
Treibereien der Draht Berlin Gmunden neuerdings wieder
geriſſen iſt

Verurteilte Spritſchmuggler

W Offenburg 9 Aug Telegr
Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts hatten

ſich geſtern die Jnhaber der Firma Gebr Schwarz aus
Köln die am Kehler Rheinhafen eine Niederlage beſitzen
wegen Spritſchmuggels zu verantworten Der Staatsanwalt
beantragte gegen die drei Angeklagten insgeſamt 1 Million
Geldſtrafe außerdem gegen Wilhelm Schwarz 1 Jahr und
3 Monate gegen Joſef und Karl Schwarz je 8 Monate Ge
fängnis Das Gericht erkannte wegen einfachen und er
ſchwerten Schmuggels gegen jeden Angeklagten auf eine Geld
ſtrafe von 301 433 Mark Die Angeklagten legten ſofort

Berufung ein tDeutſche Studenten in Boſton

Boſton 9 Aug Priv Telegr
Eine Abordnung von A40 deutſchen Studenten wurde von

Prof Münſterberg amtlich namens der Havard Univerſität
begrüßt Die Studenten die heute die Univerſität und das
Germaniſche Muſeum beſuchten waren der Gegenſtand man
nigfacher Auszeichnungen durch die Behörden

Der Pochen Erreger gefunden

Stabsarzt Dr Forn et von der Kaiſer Wilhelms Aka
demie Berlin berichtete auf dem internatianalen medizini
ſchen Kongreß in London über ein von ihm gefundenes
Protozoon das an der Grenze der mikroſkopiſchen Sicht
barkeit ſteht und in Reinkultur typiſche Jmpfpuſteln hervor
ruft Das Protozoon wurde in der Kuhlymphe und bei
echten Menſchenpocken feſtgeſtellt

W Berlin 9 Aug Die Statiſtiſche Korreſpondenz ſchätzt
nach dem Stand von Anfang Auguſt für Preußen den Ernte
ertrag für Winterweizen bei einer Anbaufläche von
1044 622 Hektar auf 2300807 Tonnen für Sommerweizen
bei einer Anbaufläche von 122 185 Hektar auf 260 312 Tonnen
für Winterroggen bei einer Anbaufläche von 4729843 Hektar
auf 8660 058 Tonnen für Sommerroggen bei einer Anbau
fläche von 48 823 Hektar auf 65 167 Tonnen für Sommer
gerſte bei einer Anbaufläche von 845 797 Hektar auf 1 750 172
Tonnen für Hafer bei einer Anbaufläche von 2 869 579 Hektar
auf 5 780 147 Tonnen

W Berlin 9 Aug Der Reichsanzeiger veröffentlicht
das Geſetz betreffend die Entſchädigung von Schöffen
und Geſchworenen ſowie eine Bekanntmachung be
treffend die Tagegelder und Reiſekoſten derſelben

W Mukden 9 Aug Zehn Monarchiſten die mit Tſchun
tſchuſenbanden Beziehungen unterhielten ſind verhaftet
worden Ein großer Teil der Kaufmannſchaft iſt in den
Boykott japaniſcher Waren eingetreten

W Wafhington 9 Aug Präſident Wilſon hat die ge
ſamte Senatskommiſſion für Auswärtige Angelegenheiten

Schwebe gelaſſen wurde Radeff erklärte er könne die

desinſiziert durch

30 409 C und macht die Wäsche keimfrei

Ueberal erhälilich niemals lose aur in Originel Paketen

ſt

Vertreter ar Halle a S Ernst Kiessliug Hnlle a Hnlberatädterstrasse S

wird vollkommen rein von Blut Liter und sonstigen Flecken befreit und gründlich

Persil das seibsttätige Waschmittel
Besitzt gtark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturgn von

Getfahrios in der Hnwendung und garantiert unschädlich e
HENKEL Co DOSSELDORF Hoch Fabrixenten der ellbeliebten

r heute abend zu einer Konferenz wegen Mexiko einge
aden

m
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Halle aſs Bitterfeld Delitzschu Pilenburg

An und Verkauf
von Wertpapieren
aisländischen Banknoten

unch Geldsorten

Checok

Wechsel

IBEIEEEEEIEProtektor der Oberpräſident der Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel Magdeburg

Montag den 18 Auguſt 1915 in Leiſtners Luftkurert Waldhaus
in der Dölauer Heide

Gütig MitwirkendeDie Männerchesliedertafel und das Balliſche Soloquartett MlinsCau

2 Monstre instrumental Konzerte
v 50 Mufiker Leitung Direktor Gsrlach
Nachmittags 4 bis 7 2thr und abends 8 bis 11 thr

Erstklassiges Vokal Konzert
Be 120 Säuger Ka

m aal Künſtler KabarettLeitung wie re W liheecker zu Halle
In der Eisgrotte Reunion für die Augend

D Feerunhafte Alluminagation des geſamten Etabliſſements
Bengaliſche Beleuchtung der Waldpartien

pyrotechn Inſt H Pfeiffer Halle Cröllwitz
Zum Schluß Großer Zapfenſtreich und Fackelzug mit Rußſk und Spiel

egiments Arx 36 3 ver
ſchiedene Kapellen mit zuſammen 85 Muſtkern nach Zahnhof Heide
leuten Tambonrkorps des III Bataill des

W daſelbſt Promenaden Abſchieds Konzert De
Hauptleiter des Feſtes Privatlehrer H Schulze Halle a

Reſervierter Platz 1,50 Mk Kolonnade 1 Mk Gartenplatz nur 60 Pfg Programme 10 Pfg
Vorverkauf zu Vorzugspreiſeon in den Hofmuſikalien handlungen v H Hothan R Koch und

Kunſthandlung K Arudt ſowie in den bekannteſten Zigarrenhandkungen Mitglieder des Verbandes
und Vereine aller Art erhalten Sonderpreiſe in der Geſchäftsſtelle des Verbandes Friedrichſtraße 12
Sonderfahrplan der Hettſtedter Bahn zu kleinen Preiſen von 2 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachis in
don Richtungen Halle Heide und Heide Hettſtedt Letzter Zug ab Heide Halle und Heide Hottſtedt
bis nach Hettſtedt 12 Uhr nachts Elektriſche Wagen der Stadtbahn ſtehen bei Ankunft des letzten
Zuges bereit

Der Feſtplatz wird um ſeiner Größe erweitert 1000 Stühle und 170 Tiſche werden zugefahren
werden ſo daß jeder Feſtteilnehmer Platz findet

S Das Nachmittags Konzert iſt eine Zugabe als Aequivalent für diejenigen Herrſchaſten
welche verhindert ſind abends zu erſcheinen doch gilt die gelöſte Eintrittskarte für beide Voranſtal
tungen am Nachmittag und am Abend Trotz der vermehrten Unkoſten iſt eine Erhöhung der ge
wohnten Eintrittspreiſs nicht erfolgt

Der Verbandsvporſtand
a

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Mucder an Leipziger Turm
Neue Promenade I6 Eoke Leipzigerstr
Zahlreiche Anerkennungen Telephon 3483

Wratzko Steigor Hoflieferanten
Poststrasse 910

Juwelen Gold Silber
Richard Berkers G m b H

terdcer Aimmertüren
in gewöhnlicher und moderner Ausführung
Futter Bekleidungen etc

s Jedes Quantum sotort lieferbar
e Braunschweig Franktfurterstr 38
Elehtrischoe Anlagen

jeder Art und Größe
Rast Halle g Geiſtſtr 28 Tel 169

e
von wirklichem Fruchtgeſchmack und vollem edlen Aroma bereitet
man fich ſelbſt durch einfaches Aufkochen mit Zucker in Himbeer
Erdbeer Kirſch Zitronen Grenadine Orangen Apfelſine uſw
Köſtlich zu Nachfpeifen und Limonaden nahrhaft geſund erquickend
der Kinder lIiebſtes Getränk Unglaublich vorteilhaft und einzig
ſchön Nur nach einem Verſuche hat man den richtigen Begriff Vor
Nachahmungen ſchützt die Echtheitsmarke Lichtherz Vollſtändiges
Rezeptbuch zur reellen Selbſtbereitung feinſter Liköre Branntweine
uſw gratis Alleiniger Fabrikant Otto Reichel Berlin 80
Jn Halle und Umgegend in den bekannten meiſt durch meine

Schilder enntlichen Drogerien Apotheken e al

Auto belegenheltshaut

30 e Simplex mit Doppelphaeton und Lu
fa neu erhalten ſpottbillig Limuſine wenig

2

III WValdfest
SJrösste Veranstaltung der Saison in Halle a S u Vmgegend

Gonto CGorrent Verkehr

Domizilstelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Annahme und Voerzinsuno
Jpar Pinlagen De posits ny

Verlosungs Kontroſe

Privat Tresopeinzeln vermietbar O

Grosse R

Ehrenpreis

Sati elplatz Herren
Damen

v Sohuter
Kinder

Zu den Rennen fahren Sond
welche an allen grösseren

um Würzburger

Am Hallmarkt Foernſpr 87
Würzhurger Börgerbräu

Vorgolich ompodfohlen,
Siphon Vorsond

Alleindeerkanf für Halle a S

Reformbeinkleider
Directoirehosen
Turnhosen

für Damen und Mädchen empfiehl
in ſehr großer Auswahl

H Schner Unghf a
Brennholz Berkauf

der Arbeitsſtätte dor Ev Stadt
miſſion Weidenplan 5

Tolephon 1086 von 12 2 geſchloſſon
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk

Körbe 11 50 Mk frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholg

Unsere

Rucksäcke
sind anerkannt die besten und billigsten

folgende Modelle sind besonders zu empfehlen

vodel Ilhgdeutsehlang
65kräftiger Burschen Rucksack mit grosser 2 7

Iasche und Korabinerhaken

i Starker Arbeiter RucksackMocdlell herkules mit kräftigen Lederriemen

Herren Rucksack aus quienModel bequem Jagdleinen mit extra breiten

Moll Wanderer
breifen Riemen und Karobinerhaken

Nodei Iour jgt
dichten Leinen mit 2 grossen Taschen

i amen Ruckseck aus nModeli Oebcilie

Kinder Rucksäcke von 75 Pfg an

C F Riffer
Halle Leipzigerstr 90

dichten Jaqdleinen mit be

75

50

Riemen

Touren Rucksack
wasserdicht mit 4

Herren Rucksack aus 50extra leichtem wasser 5

quemen Stofftrogen

Kronprinzenpreis
des Kronprinzen und 64 000 Mark

Grösstes Offizier Rennen Deutschlands und Oesterreich Ungarns

Damen Kinder u Militär

4

II Platz HerrenI Damebp Kinder u Militär
I Platz Herren vS

S
G

gse e
Sonntag den 17 August nachmittags 3 Uhr

ennen zu Magdeburg
Haupt Ereignis

Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit

amtfpreise 33 000 Mark
Preise der Plätze
M 10 Reserv Plats Herren A 1050 r Damen r 1010 r Sehüäler w 101 10 v e Kmder 1040 Reserv Sitzplatz Herren 10e 60 Damen G 10200 Logenplate e 10 1035

erzüge von Berlin Leipzig Hannover Halberstedt und Dessau
Zwischenstationen haltep mit fast Halben Fahrpreisen

9
G

Eintrittskarten Vorverkauf in Halle Oim Zigarrengeschäft Max Thümmeèel Riabeckplatz und in der
Wettannahmestelle des Sächs Thür Reiter Vereins Martinsberg Z 8

8

d WittehindBa ifteRind
e mittwoen 13 August abends 8 Uhr

Vokal und Instrumental Konzert
Mit wirkende

Die Hallische Liedortafel und das
Stadttheater Orchester

Leitung Konserratoriums Direktor Bruno Heydrich
Vortragsatolge

1 Ouyertüre zur Oper Der Freischütz Weber
2 Alpensegen für Männerechor Bariton Solo

und Orchester BaldamasBariton olo Herr Ferd Ziegner Mitglied
der Hall Liectertatel

3 Andante a d Sinfonie mit dem Paukenschlag Haydn
4 Chöre a capella

a IHleilig ist der Herr
d Bs gent bei gedämptter Trommel

e Silchero Wem Gott wül rechte Gunst erweisen Merdelssohn

Schubert

Grosse Fantasie aus dem Musikdrama DleS

Walküure Wagner6 Altnlederländisches Dankgebet tur Mäan
nerehor und Orchester Kremser7 Ouverture zum musikalischen Lustspiel

Der ZDuta l Heydrieh8 Chöre a capoella
a Deber allen Gipfeln ist Ruh Kuhblau
b Heimweh Heimc Oebers Jahr mein Scbatz Sttlfer9 An der schönen blauon Donau Walzer Strauss

Vintrittspreis 50 Pfg im Vorverkaut 35 Pfg
Hotmusik Handlgn Hohan und Koch y Für Inhaber von

Dauerkarten Programm 15 Ptg obiigatoriseh

Wehrkraftverein Jungdentſchland

Eintrittskarten zum Jungdestſchlandtage
Sonntag den 17 Auguſt 1915

ſind zum Preiſe von Mk 1 Wagenkarte Mk 3 in den Zigarren
geſchäften von Stoinbrecher Jaeper Markt 1 Max Sohulz Große
Ulrichſtraße Ecke Steinſtraße Hofmuſikalienhandlung von Hothan
Gr Ulrichſtraße und im Geſchäftszimmer des Voroins Schulſtraße 1

zu haben Der VBorſtand
MignonPERZIN pianos

Generaimusikdirektor Mikorey schreibt Die Perzinaflügel vereivigen
die Vorzüge der Blüthner und Bechsteinflügel in sich Es sind
ganz hervorragende in Ton und Technik ers klassige Fabrikatoe
Die Perzina Mignonflügel zind Wunderwerke sie haben eine

grosse Zukuptt
Alleinvertreting Herm Läclers Hiltelst 10

Aelteste Plapohandlung am Platze
Vertr v Schiedmayer Söhne Förster Lelpzig Weissbrod Kuhse Thürmer

m2ä

150 cm lang nur 13090 Mk
der beste kleine Plägoel

schon von 750 MK an
anerkannt bestes Fabrikat

TB

Mitglied des Rabojff Sp V

Kündliche Leiſtung
richtet umſtändehal

Wenig gebrauchte aber noch ſehr gut erhaltene

Häckselschneidemaschino
irka 10 Ztr für Kraft und Handbetrieb einge
er zu verkaufen

Ernst Schuhbert Mühle Crumpa
UrinUnterſuchnng
chemiſch u mikroſfop ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillon

b Lützkendorf Bz Halle a S

4

foertigt gewiſſenhaft und billig
a ber er C Mrütgenſtr 4 Ecke Merſeb Str

ge 2538 vor un e Zengig Offerten unter

Pianino4 itig nußbaum ſehr gut
en

ark 330
zu verk

Alb Hoffmann
am Riebeckplatz

z geschäitl undAuskünfte e ne
haft und diakaet besorgt daga
Auskunftabureau von

Albert Wolffsky Bern 37
des g Einziehung v Forderungen

begr 1834
Manrerarbeiten ſowie Ofen

reinigen jeder Art worden
billig ausgeführt Reichardtſtr 8

Zu verkaufen wenig gebrauchte
und ſehr gut erhaltene
Contigental Schreibmaſchine

Uns Kann nichts mehr passieren

W V X
V J t 7seitdem Mama staätt Parkett Linoleum Bohner

Wachs nur noch

Sumiol
Politur

verwendet

Slättat nicht
Kein anderes Produkt er

setzt Gumiol Politux
Zu haben in Drogerien

O
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